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Amtsblatt zur »aibacher Zeitung Rr. 1»7
Donnerstag den 29. August 1878.

l°^) Nr. 5349.
Concursausschmbung.

Stelle der ? ^bäranstalt in Laibach kommt die
Prodis«,^ t ^ " "b Schulhebamme vorläufig
«n ^ " ^ " b r zur Besehung, mit welcher
zu laqen? 200 st. und Quinquennal-
liihrlick. w " ^ " "s dem Gebärhausfonde, eine

von 52 si. 50 kr. aus
turalwnk " l ° " ^ " ^s t dem Genusse einer Na-
25 kr ? " 9 und dem Relutum jährlicher 26 ft.
^leuchtu". ^ k ^ u ^ " " von 7 st. 20 kr. sür

M " g verbunden ist.
sind mit z. " ^ ^ " ^ ^ l " ^ " l " ^esen Dienstposten
Sitten ? " Hebammen- Diplome, Taufscheine,
^chtvlis.!!, . ^ " " ^e i t szcuqu isse , dann mit der
iiber die K " "^ " l l i qe bisherige Dienstleistung,
Fracke s "^"^ ber slovenischcn und deutfchen
d e r w i t ^ ' ^ " "^ " den S t a n d , ob verehelicht,

'"" oder ledig, zu belegen und bis zum

bei der 3 v ^ ' ^ ' ^ e m b e r 1 8 7 8
ten in n ? " " " ber Landeswohlthätigkeitsanstal-

p^bach zu überreichen.
"lbach am 24. August 1878.

Hlssia ^ ^ l . 5405.

"' 'Muten- u. zugleich Secuildar-
, ^ Arztenstclle.

yc»ibc,ch "s. " ^ ^ geburtshilflichen Lehranstalt in
Arztenss,. " Assistenten' und zugleich Secundar-
M u l u ^ s , " " ^ebärhause, mit welcher ein Ad-

^ f l . " " d ein Beheizungs- und
aus dem f f äquivalent im Betrage von 42 st.
"nd eine "s ^u^knfonde, dann freie Wohnung
dein G°^> l"^liche Reiuuneration von 85 st. aus
gekoln^"^"sfonde verbunden ist, in Erledigung

Dauer ^ f l b " ."M diesen Dienstesposten, dessen
^ j a h r i a 3?" ̂ ^^" bestimmt ist, nach guter
^em c v ^ ""Wendung aber noch zweimal auf
Standes s ' " " ^nger t loerden kann, müssen ledigen
^ktorsar^" ^"^ ^"^" nachzuweisen, daß sie den
doch dag "s. ̂ ? gesammten Heilkunde erlangt oder
^"Nd- ur^ «< ^ ° " l u m abgelegt haben, oder aber
lichen Do ^" "särz te sind. Die mit den bezüg-
^chweise k ^ " "struiertcn und mit deul
einer s l ' . , " Kenntnis der flovenischcn oder sonst
sowie ihre' ,Ü ^ ^ ^ ^ ' " ^ o r t und Schrift,
belegten «i l ^ ' ^ e n bisherigen Dienstleistungen

fluche sind bis

bei der 3 / ^ ' S e p t e m b e r 1 8 7 8
"nstalt in ^ 9 " ! ° " ^ " k. l . geburtshilstichen Lehr-

Va i l , ^ ^ ö" überreichen.
^ ach a.u 24. August 1878.

^ ^ Nr. 10460.

, Vom Kundmachung.
7""t qemnl'/' Bezirksgerichte Loitsch wird be-
3!^ Ä n l ? ' ^ ^ der Beginn der Erhebungen
Her be ,H ' ! ' l t t d " nenen G r u n d b i i

" ' t t l l ch her Katastra lstemeinde
'"f den K i r c h d o r f

"nd ^ ^ ' September 18 78
lvird. "auf folgenden Tage hiemit festgesetzt

^ s i h v ^ welche an der Ermittlung
d7r l? " n q e l a ^ " " "^"ichcs Interesse haben,
ll̂ v "lchtsl.« , " ' ^Ul obigen Tage an sich in
d ° < > ^ alles zur Aus-

"lNgen. Nahrung ihrer Rechte Geeignete

<«. 'zulsgerlcht voitsch am 20. August

(36332—1)

SuhlllrendilUllKö'DehMlllW-KundVllchnng
wegen Sichcrstellung der nachstehenden Natural - Verpflegsbedürfnisse in den Statio-
nen va ibach, H t e i u und R n d o l f d w e r t h auf die Zeit vom Z. N o v e m b e r
1 8 7 » bis 3R. O k t o b e r R8^V , fü r welche unter Aufrechthaltung der bestehenden

Subarrendirungs-Borschriftcn noch nachstehende Bedingungen zu gelten haben:
1.) Die öffentliche Verhandlung wird an dem unten angesetzten Tage und Orte mit-

telst Ueberreichung schriftlicher gesiegelter Offerte, mit 'Ausschluß mündlicher Anträge, statt-
finden, und müssen die Offerte, nach dem angefügten Formulare verfaßt, gesiegelt, mit einer
50 kr. Stempelmarkc und mit dem 5"/<, Vadium versehen, der Bchandlungskommission bis
I I Uhr vormittags übergeben werden. N u r die bei der BehandlunstSkommisf ion
selbst b is zur vorbezcichneten S t u n d e ein langenden schr i f t l ichen D f f e r t e
werden berücksichtigt. - - Nachträglich oder im telegrafischen Wege eingebracht wer-
dende Anträge werden unbedingt zurückgewiesen.

Fremde, der Vehandlimgökommission unbekannte Unternehmer, haben nebst ihren
Offerten auch ein Zeugnis jüngsten Datums der politischen Behörde oder der Handelskammer
über ihre Vermögensverhältnisse, Unternehmungsfähigkett und Solidität beizubringen.

Q f fe r t e , welche m i t dem vorgeschriebenen V a d i u m nicht versehen
und welchen bei neu eintretenden Unternehmern das Vermögenscertificat nicht zuliegt, wer-
den schon von der Behand lungskommiss ion zurückgestoßen werden.

Nur UrProducenten, welche Quantitäten der eigenen Fechsung anbieten, dann
Gemeinden und Genossenschaften, wenn sie eine Leistung übernehmen, welche sie mit ihren
eigenen Kräften und Erzeugnissen zu bewirken im stände sind, können vom CautionSerlag
befreit werden.

Diejenigen, welche die Befreiung vom Cautionserlag anstreben, haben dies unter
Nachweis der hicfür nach den geschlichen Bestimmungen ihnen zustehenden Berechtigung
schon bei der stattfindenden Verhandlung anzusuchen.

2.) Die Genehmigung kann sich auf eine kürzere als die ausgeschriebene Bedarfs-
dauer erstrecken, ohne daß dem Ersteher dicSfalls Einsprache zu erheben das Recht zustehen
soll, und ist dem Offerenten auch nicht gestattet, sich eine Entscheidungsfrist auszubedingen.

3.) Beim Abrücken der Garnison aus dem Bequartierungsorte, bei nicht eingetre-
tenem Erfordernis für Durchmärsche oder Verminderung des Bedarfes hat der Contrahent
keinen Anspruch auf irgend eine Entschädigung, dagegen ist derselbe verpflichtet, bei einem
erhöhten Erfordernis sich eine vermehrte Abgabe bis zum vierten Theile deS auögebotenen
currenten Erfordernisses um die Contractspreise gefallen zu lassen.

4.) Jeder bei Beginn der Subarrendirung vorhandene ärarische Vorrath, ingleichen
jeder während der ausgebotenen Sicherstellungsperiode disponibel werdende Vorrath an
Brodbackmehl, Hafer, Streu und Bettenstroh wird in der Station Laibach ohne jede Ein-
sprache des Erstehers an die Truppe abzugeben sein.

5.) Hat der Offerent anzugeben, welche Portionenanzahl und wie oft im Monate
sich derselbe zur Abgabe des Durchmarscherfordernisses herbeiläßt. Bei Unterlassung dieser
Angabe wird ihm der Transennalbedarf mit 2U0 Portionen viermal im Monate zur Ver
pflichtung gemacht.

«.) Die Naturalien müssen in der für die Mi l i tär Verpflegsmagazine vor-
geschriebenen Qualität und Reinheit, welche im s 2 der Subarrendirungsverträge genau
bezeichnet ist, abgegeben werden. Insbesondere wird rücksichtlich des Artikels »Brod" be-
dungen, daß selbes aus reinem, unverfälschtem Korn-oder Halbfruchtmehl mit I2"/«, Kleien-
Auszug erzeugt und zu je verbackenen R V » K i l o g r a m m M e h l ein K i l o g r a m m
S a l z beigegeben werden muß.

Das Brod ist in Portionen zu 875 Gramm mit einer Schwendung von 43 bis
höchstens 52 Gramm, der Hafer in Portionen :̂  »3<i<> Gramm abzugeben und die Anbote
per Portion ü 33W Gramm zu stellen. Der Hafer ist in magazinsmäßiger Reinheit nach
dem Gewichtc abzugeben, und wird das Minimalgewicht eines Hektoliters mit 41 , das
Maximalgewicht aber mit 44 Kilogramm festgesetzt.

Das Heu in Rudolfswerth ist in Portionen zu 45UU Gramm als Nettogewicht
an Heu und mit Vorschlag von 190 Gramm als das Gewicht des Strohbandes abzugeben.
Die Anbote für diesen Artikel sind jedoch für Portionen zu 5MW Gramm zu stellen.

Die Portion Streustroh ist mit 17W Gramm festgesetzt und wird in diesem
Gewichte, das Vetteustroh dagegen per nn> Kilogramm behandelt und berechnet.

Sowol das Streu- als auch das Bettenstroh ist stets auf Gebünde il tt-5 Kilo-
gramm aufzubinden.

Beim Bettenstroh ist in den Offerten ausdrücklich anzugeben, ob die Anbote für
durch Maschinen ausgcdroschenes Stroh oder für durch den gewöhnlichen Drusch gewon-
nenes — Bund- oder Schab- — Stroh zu gelten haben.

Für die Hauptstation Laibach werden Vrod-Subarrendirungsantrage nur dann
angenommen und berücksichtigt, wenn die unter Einem gepflogen werdenden Einkaufsver-
handlungen nach kaufmännischer Usance zu einem befriedigenden Resultate nicht führen sollten.

Hinsichtlich der Station Rudolfswerth wird zur besonderen Bedingung gestellt,
daß das abzugebende Brod loeo Rudolfswerth erzeugt werden müsse.

? ) Zugunsten der S u b a r r e n d a t o r e n werden fo lgende (tzrleichterun-
gen b e w i l l i g t :

u) Der Reservevorrath wird nicht mit dem zwölften, sondern nur mit de«" A"",^
zigsten Theile deS Erfordernisses berechnet und wird nur für einen ' " " ^ " l , ^ ^
eigentlichen Contractsdauer eintretenden und längstens bis zum v o r g e i ^ ^
Kündigungstermine bekannt werdenden Bedarf angesprochen,
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d) Die Bestimmung, daß die fassungsweisen Natural - Quit-
tungen am Ende des Monates gegen eine Hauptquittung
einzutauschen seien, wird gleichfalls aufgehoben, wodurch die
Subarrendatoren in die Möglichkeit versetzt werden, ihre
Verdienstbetrage um einige Tage früher einzukassieren.

e) Auch wird gestattet, die definitive Abrechnung über den
Subarrendirungsverdienst, einschließlich der Auszahlung des-
selben, halbmonatlich zu pflegen, wenn der Subarrendator es
wünschen sollte.

(!) I s t die Magazinsvcrwaltung ermächtigt, über Ansuchen der
betreffenden Subarrendatoren sowol die eingelegten Cau-
tionen gegen neue, allen vorgeschriebenen Bedingungen voll-
kommen entsprechende umzutauschen, als auch die auf ein-
anstandslos zurückgelegtes Contractsquartal entfallende Cau-
tionsquote dem Cautionserleger zurückzustellen.

8.) Das Reugeld und die Caution werden nur in Barem,
dann in Staatöpapieren, oder aber in Acticn und Prioritäten von
den die Staatsgarantie genießenden Bahnen, und zwar sämmtliche
vorbenannte Werthpapiere n u r zum Tageskurse berechnet,
angenommen.

».) I n allen Fällen, wo die unbedingte Ausschließung des
Mindestfordcrndcn nicht zweifellos berechtigt erscheint, oder wenn der
Mindestfordernde seine Preise an von der Subarrendirungs-Verlaut-
barung abweichende Bedingnisse knüpft, werden sowol dieser als auch
der nächste Mindestfordernde für ihre bezüglichen Offerte in der Haf-
tungspflicht erhalten, beziehungsweise den zur Entscheidung berufenen
Behörden die Wahl zwischen den beiden Offerten gewahrt werden.

10.) Für den Fal l , als in der Hauptstation Laibach durch
günstig sich gestaltende Preisverhältnisse bei dem Artikel »Brod« die
Subarrendirung zur Geltung kommen sollte, werden dem Unternehmer
die ärarischen Bäckereilokalitäten sannm Hand - Mehlkammer gegen

Entrichtung ermittelter Miethzinsquote entweder ganz odcr «^
Bedarf in einzelnen Theilen in Miethe überlassen werden. ^ ^
diesfällige Miethzinsquote wird für die jährliche Benützung dcc^"
sammt Brod- und Mehlkammer, dann der sonstigen Depots, mu.
separaten Vertrages geregelt werden.

Ingleichen können dem Unternehmer ärarischc VäckmirB'
siten gegen Miethzins in Benützung überlassen und Verpftcgo-^"
werkspersonale gegen Rückvergütung der gesetzlichen Gebühren z
Bäckereibetriebe zugewiesen werden. Inbetrcff des ^äckerMW
wird jedoch ausdrücklich bemerkt, daß selbes im Bedarfsfälle "^
vorausgegangener fünftägiger Kündigung abberufen werden »an»'

Ebenso können dem Ersteher der Brod Subarrendirung"
Rudolfswcrth die dortigen ärarischen Bäckereilokalitäten s a « " " t , ^
kammer und die erforderlichen Backrequisiten gegen entsjMW
Miethzins in Benützung überlassen werden.

Besonders hervorgehoben wird noch, das; die Offcw^
für ihre Anträge vom Momente der Abgabe derselben bis z" ^ .
Rückweisung, oder im Genehmigungsfalle bis zu deren vollstanvg
Erfüllung, in Verbindlichkeit bleiben.

Dieselben haben ferner bezüglich der Erklärung b c s ? ^
über die Annahme des Offertes und beziehungsweise ^ a m ^ «
der Verträge auf die Einhaltung der im § tt<i2 des allgcnw^
bürgerlichen Gesetzbuches und in den Artikeln 31« und:U!>
Handelsgesetzbuches für die Erklärung der Annahme eines M l ?
chens oder Anbotes festgesetzten Fristen zu verzichten.

Die weiteren Subarrendirungsbedingungen können lw "
lokale der hiesigen Magazinsverwaltung täglich eingesehen w"

Laibach am 2«. August 1U78.

K. t. VerpfiegS Magazino Verwaltung

Uebersicht der für nachbenannte Stationen sicherzustellenden Verpflegsbedürfnisse.

Die Behandlung w i rd abgeführt Beiläufiges Erfordernis Zu erlegendes Wdium f « ^

auf die Zeit täglich Z , Stroh

5 bei der für die ^ A Has«' H« ' U " ° Z t

S Behörde S.a.i°nen ° ° " " s 3 Z "«« " " " " ' H Z ^ ^ ^ Z Z Z
" N G r a m m G r a m m I " V <K> .5? G ! N l ^ >

P o r t i o n e n ^ ^ d u l d e n ^ ^
« ^ ' " ' ^ " "' ' ' ' ^ " " ' ' " ' ' " ^ ' ^

H Garnison 1 . Nov. 1 8 7 8 3 1 . Ok t . 1 8 7 9 2 0 3 ? 3 4 7 — 3 0 0 2 4 0 — 3 5 0 0 2 5 0 0 — 2 0 0 5 0 0 "
« ^

Z Laibach Reservisten im M a i , Auq . u. Sept . 1 8 7 9 2 0 0 0 — — — 4 6 0 — — — — — - ^ ^
H Landwehr im A p r i l 1 8 7 9 2 0 0 - — — 5 0 — — — — — — ^

2v K, „ im Aug. , Sept . u. Okt . 1 8 7 9 9 0 0 — — __ 2 0 0 - _ _ _ _ _ _ — ^ ^

Ü Z > 6 - S t e i n n . Münkendorf 1 . Nov. 1 8 7 8 3 1 . Ok t . 1 8 7 9 3 7 2 4 — 4 8 0 — 5 0 0 2 0 — 5 3 " ^
^ ^ ^ - ^
_. R " M d o l f Z > ^ " ^ o n „ „ ., 3 1 . Ok t . 1 8 7 9 6 0 2 2 2 2 0 - - . — — - -

O ^ . 5 ^ < ) Landwehr i m A p r i l und M a i 1879 2 0 0 — — 5 0 — 1 0 0 1 0 1 0 5 5 0 ^
^ H s " i m Aug. , Sept . u . Ok t . 1879 9 0 0 — — 2 0 0 — — ___ — __ -^ .^ ß ' >

^' ^ ^ ^ ^ t ä g l i c h im ganzen ,.
^ "ventuelle^Truppen- ' " .Aug. 1878 20. Sept. 1879 3500 600 200 600 500 100 200 200 150 100 100
^ Concentrierung.
3?

O f f e r t s F o r m u l a r e .

Ich Cndesgefertigter, wohnhaft in , erkläre hiemit
infolge der Ausschreibung ddto. Laibach am _«. August l « 7 « :

I Portion Brod ä. 875 Gramm zu . . . . kr., sage
die Portion Hafer :V 33NN Gramm zu

Heu ü. 56W Gramm zu
" " Streuhstroh ä. 1.7W Gramm zu

I W Kilogramm Vettenstroh zu
1 Kubikmeter hartes Holz zu

in österr. Währung für die Stat ion und Concurrcnz auf
die Zeit vom 1. November 1878 bis Ende Oktober l«7» , respective
bei eventueller Truppenconcentrierung in Adelsberg in dem Zeitraume
vom 2«. August bis 20. September i ^ u abgeben, für dieses Offert
mit dem beiliegenden Vadium von . . . st. . . kr, haften und die

Durchmarschverpflegung nach dem Punkte :, (!> oder 0) vicr"'"
Monates besorgen zu wollen. ,i/

Ferner verpflichte ich mich, im Falle als ich Erstehe^' /
sollte, nach erhaltener amtlicher Verständigung hievon das ^ ^
zur zchnperzentigen Caution unverzüglich zu ergänzen, "!'d .f
ich dies unterließe, mich dem richterlichen Verfahren, und «
zu unterwerfen, als wenn ich die Caution erlegt und dac« ^ ' /
übernommen hätte, so daß ich also zur Ergänzung der C a u t l ^
gerichtlichem Wrge verhalten werden kann, wie ich mich, a l ^ f
kundgemachten, auch den im Behandlungsprotokolle enthaltet
dingungen vollkommen unterziehe.

Datum N. N., .
wohnha f t z " ' W
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A n z e i g e b l a t t .
Nr. 5,067.

ebertragung
fer Feilbietung.

ichtc Adclsberg

? bcr Ex«utioussache
von Nevrrko gcgm

Großmay'cr'hof
"'" b schi
Z. 2710. auf

^ ^ s Feil
Urb.-Nr. f „

^oses Nasa von
Vornahme der

Franz
Nr. l !l<t Heri

(250!)—3) Nr. 1342.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

(is wird die mit Bescheid vom
10. Februar 1877, Z. 1342, in der
Gxecutionssichcrung der Frau Maria
Icnöic' von Laibach auf den 2<i. Oktober
l. I . augeordncte dritte exec. Rcalfeil-
bietuug der dein Jakob Arko vou 3teif<
niz Nr. 5lj gehörigen, im Grundbuche
der Herrschaft Neifniz tiul) Urb. Nr. 2?
vorkommenden Realitäten auf den

20. O k t o b e r 1878

mit Beibehail des Ortes, der Zeit und
dem vorigen Anhange übertragen.

K. k. Bezirlsgcncht Neifiiiz an,
27. September 1878.

ber Exeeutionssache des
^ W Anton scpirlo

5/ / i

und mit dem Bescheide
1876 sistierte exe-

8ud Urb.-

lnbcr 1 8 7 8 ,
^ i s 12 Uhr, mit dem

en.
Adelsberg ani

Nr. 3304 und 3305.

ecutive
slcht ^ i

(^4^2—2) Nr. 5675>.

Executive
Nealitäten'-Verfteigerllng.

Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg
wi id belanul geniacht:

Cs sei liber Ansuchen des k. k. Stcner-
amles itrailldllrg die exec. Versteigerung
der dein Michael Ovjaö von Mosche ge-
hörigen, gerichtlich anf 40^l8 sl. geschah
ten, uä Herrschaft Flödnig »ud Nectf.-
Nr. 18, 8"/„«, 8"/,^, 20'/« und 34'/«
vorkommenden Realitäten bewilligt und
hiezn drei Feilbietungs^Tagsatzungen, nnd
zwar die erste auf den

U. Ok tobe r ,
die zweite auf den

12. N o v e m b e r
und dic dritte anf den

12. Dezember 1878 ,
jedesmal vormittags von <1 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dein Anhange augeord^
net worden, daß die Pfandrealitäten
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungöwerlh, bei der
dritten aber auch unter dcmfelben hint-
angegeben werden.

Die Licitationsbedingmsfe, wornach
insbefondere jeder Lieitant vor gemachtem
Anbote ein 10perzentiges Vadinm zuhan-
den der Licitationstommisfion zu erlegen
hat, sowie die Schähnngsprolotollc und
die Grundbuchöextractc tö'nncu iu der
dicsgcrichtlicheu Registratur eingesehen
werden.

i t . l. Bezirksgericht Krainbllrg am
30. Ju l i 1878.

(1002—2) Nr. 2U70.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietlillg.

Vom l. t. Bezirksgerichte Wippach
ivird kund gemacht:

Es fei über Ansuchen der Vormund-
chaft des minderj. Filipp Vcrtovc von
St. Veit (durch Dr. Deu) die mit dem
hiergerichtlichen Bescheide vom 25. Iä 'n-
,er 1878, Z. 95. auf den 29. März l. I .
ngcordnete dritte exec. Feilbietung der

Besitzrcchte der Iosefa Trost von Po-
>raga auf das Wohnhaus Confer.-Nr. 30
n Podraga famml Keller, Stall, Ärun
en und Hofraum faulinl dazu gehöri-

.em Hl'lzbezugsrechte und Planolencm-
heil und anf den Garten und Acker

o^nc- l " , im Werthe von 950 sl,, auf
»cn

18. O k t o b e r 1 8 7 8 .
mmittags von !1 bis 12 Uhr, hier-
erichls «lit dem vorigen Anhange über-
ragen.

K.t. Bezirksgericht Wippach am I0ten
^lpril I878.

^aas wird

U >n,g^'°! ' f Gcrl von Odcrsc.d f̂sf

Andreas Invaniiö
Mlf si,

erste aus din
atzuua«n, und

er

den

von i) bis 12 Uhr.
d U "n A „ h , . , ^

nur u.n?I! a nur u.n
auch 2 " "«swcr th . bci der
N ^mselbcn hintan'

ein
wornach

m zuhanden der

und die G und.
^ ^

ü.u I7ttN

(3444—2) Nr. 5374.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte ttrainlmrg
wird bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen des k. k. Steuer
amtes Krainburg die executive Versteige
ruug der dem Iohauu Gaber von Rnpa
Nr. '18 gehörigen, gerichtlich auf 110 fl.
geschätzten, im Grundbuchc der Stadt (Kau,
meramtsgnt) Krainburg gud Reetf.-Nr.
2 1 ' / , vorkommenden Realität bewilliget
und hiezu drei Feilbietnngs-Tagfatzun-
gen, und zwar die erste aus den

8. Ok tobe r .
die zweite auf den

9. N o v e m b e r
nud die dritte auf den

10. Dezember 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr
in der Gerichtslanzlei mit dein Anhange an
geordnet worden, daß die Pfandrealität be
der ersten und zweiten Fellbietnng nnr uu
oder über den« Schätzungswerts bei dei
dritten aber anch unter demselben hint
augegeben werden wird.

Die Licitalionsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach
tem Anbote ein 10perz. Vadium zuhan
den der Licitationstommission zn erlege,
hat, sowie das Schätzuugsprototoll und
der Grundbuchsextract können in der
dicsgcrichtlichcn Registratur eingesehen
werden.

K. t. Bezirksgericht Krainlmrg an
30. Ju l i 1878.

Anbote ein 10perz. Vadlum zuhanden der
icitationslommisston zu erlegen hat, sowie
»S Echätzungsprotololl und der Orund-
llchscftracl können in der diesaericht-
chen Registratur elnssesehen werden.

K. k. Vezirlsarricht Oberlaibach am
9. Ma i 1878.

(3438-2) Nr. 5384.

(ixecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Krainburg
oird bekannt gemacht:

Es sei über Anfuchen des l. k. Steuer
amtes Krainburg die exec. Versteigerung
der der Gertraud Lavric' in Terbojc
gehörigen, gerichtlich auf 1337 sl. geschah
en. in Terboje k'.l» Hs.»Nr. 10 gelegr
len, im (Arundbuche Flödnig «u!̂  Rccts.

Nr. 127 vorkommenden Realität liewil
iget und hiezu drei Feilbietungs - Tag
atzuugeu. uud zwar die erste aus den

15. O k t o b e r ,
die zweite aus deu

10. N o v e m b e r
und die dritte auf deu

2 1. Dezember i « 7 f t ,
cdesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr, in

der Gcrichtskanzlei mit dem Anhange an^
geordnet worden, daß die Pfandrealitüt bei
der ersten und zweiten Fellbietung nur um
oder über dein Schätzuugswerth, bci der
dritten aber auch unter dcii.selben hintan
gegeben werden wird.

Die Licitatiousbcdingnifse, wornach
nsbesondcre jeder Licitant vor gemachtem

Anbote ein lOpcrz. Vadium zuhanden
der Licitationstommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Glnndbuchscxtract können in der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. BezNlsgcricht Mainburg am
30. Ju l i 1878.

3) Nr. 3731.

Executive Nealitäten-
Perstcigmmg.

Vom l. l. Bezirksgerichte Obcrlaibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über A,>suchen des Herrn Ma-
thias Ianzclovic von Oberlaibach die rxec
Versteigerung der dem Johann Gerda
dolnil von Horjul gehörigen, gerichtlich
auf 470 fl. geschätzten, im Grundbuch
lu! Gut Hiilzencgg »ud lol. 1 1 , Rectf.
Nr. 9 vorkommenden Nealitlit wegen aus
dem Zahlungsbefehle vom 11. Jänner
l877, Z. 4^0, schuldigen 12 f l . c. ». c
bewilliget uild hiezu drei gcllblclungs
Tagfahungcn, lind zwar die erste auf der

2 1 . S e p t e m b e r ,
die zweite aus deu

23. O k t o b e r
uud die dritte auf den

27. N o v e m b e r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr
in dieser Gerlchtslauzlei mit dem Au
hange angeordnet worden, daß die Pfand
realltät bei der ersten und zweiten Fcilbie
tung nur um oder iibcr dem Schätzuugs
werth, bei der dritten aber auch untc
demselben hintangegebcu wcroen wird.

Die tticitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcilanl vor gemachtem

( 3 1 0 5 - 2 ) Nr. 4732.

Erinnerung
n die unbekannten Bräutigamselten, I o -
ann l v v e g e l , J o s e f und M a r i »

ttebcr (alle unbekannten Nufeuthaltcs).
Von dem k. f. Bezirksgerichte Krain

urg wird den unbekannten Bräutigams»
ltern Johann Avegel, Josef und Maria
ttcber (alle unbekannten Aufenthaltes)
icmit erinnert:

Es habe wider diefelben bei dlefem
Verlchte Lukas Marlun, Grundbesitzer von
ctence (durch Herrn Dr. Mencinger,

Advokaten in Krainburg), die Klage cl«
iu^. 30. Juni 1878, Nr. 4732, p^w.
crjährt' uud Erloschenerllärung einiger

Sahpusten eingebracht, worüber zur sum»
»arischen Verhandlung die Tagsahung auf

den 17. O k t o b e r 1 8 7 8 ,
ormltlags uul ^ Uhr, anberaumt wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
iesem Gerichte unbekannt uud dieselben
iellelcht aus den l. l. Erblaildcn abwefcnd
ind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Dr. Burger, Advokaten in Krainburg, als
Eurator aä aolum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu den,
Lude verständiget, damit diesclbl,',, allenfalls
zur rechten Zeit salbst erscheinen oder sich
üncn andern Sachwalter bestellen und diesem
Herichtc namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einfchreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einlutm können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts'
ordnung verhandelt werden wird und die
Geklagten, welchen es übrigens frei steht,
ihre Rechtsbehelfe auch dem benannten Ku-
rator an die Hand zu geben, sich die aus
iner VcrabfÜumung entstehende,. Folgen

selbst beizumcsscn haben werden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg am
1. Jul i 1878.

(34U4-3) Nr. 35,05.

Erinnerung
a,l den unbekannt wo befindliche», B u n a -

v r n t u r a P e t i u o von Bergamo.
Von dem l. l . Bezirksgerichte «and»

traß wird drm unbekannt wu befindlichen
Vonaventura Petiuo von Bergamo hiemit
rinncrl:

ES habe wider denselben bei diesem
Gerichte Johann Bucajnl von Mihaluoac
die Klage M o . Ersitzung der Wmlaallen«
rcalitäl «ud Possessions-Nr. 404/u u»d
1070 .ul Herrschaft Molriz e!,,arblacht,
l„d ist die Tagsatzung im ordrnllichen
uündlichcn Verfahren auf dcn

v. N o v e m b e r 1 8 7 8 ,
vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts an-
geordnet worden.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
olcscm Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. t. Erblandeu abwe-
send ist, so hat man zu seiner Vertretung
und auf feixe Gefahr und Kosten den
Herrn Karl Baöi<! aus ttandstraß als Cu-
rator kä l^Uim bestellt.

Derselbe wird hkvon zu dcm Ende
oerstimdlncl, damit cr allenfalls zur rech-
ten Zeit scldst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen un̂ > diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungömähigm Wege einschreiten und
die zu feiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und der Ge-
klagte, welchem es übrigens frei steht, seme
Rtchtbbehelfe auch dem benannten Curator
an die Hand zu aebt.,, st« "e ""« H
Verabsäum..,.« entstehenden Fol«,..
beizmmssm ^ w . r d

2b. Jul i 1878.

am
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Einc I

Förfterstelle
ist bei der gefertigte» Verwaltung in Erledi-
gung gelonlnlen. Mi t derselben ist der Vczug
cincr jährlichen Rcumneratiün vun i><x) fl., W
Meter harlcn Brennholzrs und die Vcrpflich'
lung zur Erlegung einer Cautiun im Betrage
Dun ÄX) fl, verbunden,

Bewerber um diese Stelle müssen beider
Landessprachen mächtig, mit dem Kanzlcifachc
vertraut sein, und haben ihre mit den Studien-
zcugnifscn und den Nachwcisungen über das
Alter und ihre bisherige Verwendung gehörig
belegten Gesuche längstens b is zum Istcn
Oktober d. I . bei der gefertigten Verwaltung,
woselbst auch die Dienfteöinstructiun in Ersah-
rung gebracht werden kann, einzubringen,

S t e i n in Kram, den 25. August t«7tt.
Yelwaltunsssausschuß des bürgt. Der-

msgens der Stadt Stein.
(3628) 3 - l Dr. »umve.

„A»«».««.l ^ u ^ ' " ' "

w« il»»«

»««»»«««» F«t »»» ^f«b»«<v«r ^

Obi»«««, «i««H ^« « G «tz». Z

belt ». »«b« «l^i««»«nt«lch»^. ^.
WM- »». »»«»« »««, d«ch »<« d>

(3540—3) Nr. 9711.

Bekanntmachung.
Den unbekannt wo befindlichen Rechts-

nachfolgern des Simon Miöi? von Zirk-
niz und des Lukas Eisner von Reifniz
wird hiemit bekannt gemacht, daß den-
selben Herr Karl Pupvis, Handels-
mann von Kirchdorf, als Curator n,«l
aet,um aufgestellt und diesem die Real-
feilbietungöbeschcidc vom 7. Ju l i 1878,
Z. 0332, zugefertiget wurden.

K. k. Bezirksgericht Loitfch am 3ten
Augnst 1878.

(3563—3) Nr. 5746.

Bekanntmachung.
Die in der Excculloussache deS Frallz

Kuralt von Krainburg (durch Dr. Mcncin»
ger, Advokaten von dort) gegen den Georg
Gasperlm'schen Verlaß (durch die Verlaß-
übernehmerin Helena Gaspcrlin von Po.
scheul) für Mathias Zupiu von St . Ge-
orgen und Johann Reptrit von St . Martin
bei Zirklach eingelegten Realfellbictungs-
rubriten vom Bescheide ddo. 3. Ju l i 1878.
Z.4787, wurden wegen unbekannten Auf«
enthaltcs derselben dem für sie aufgestellten
Curator aä u,cwm Herrn Dr. Burger,
Advokaten in Krainbura, zuacstcllt.

K. t. Bezirksgericht Krainburg am
14. Vuaust 1878.
(35)44—3) Nr. 3674.

Bekanntmachung.
Den Agnes Fikin, Blas und Agnes

Vodnig, Agnes Fik, Mathias, Elisabeth
und Gertraud Koschia, dann Atatthäus
Savcrschnig, unbekannten Daseins und
Aufenthaltes, wird eröffnet, daß über die
Klage des Jakob Triller von Dörfern'
aegen sie wegen Verjährung von Satz-,
forderungen die Tagsatzung zur münd-
lichen Verhandlung auf den

4. Oktober l. I . ,
vormittags 9 Uhr, angeordnet und ihnen ̂
der k. k. Notar Herr Johann Triller
in Lack zum Curator bestellt worden sci,

K. k. Bezirksgericht Lack am 20sten
Juli 1878.

!
Vzzen<kälil (Nzc!m). llAml^n. lel̂ ss«

V von «. i. Dingos H. 8ülmöN
^ iu ^Visu, Nsudau, XaNyr^agijy 2, ^

Knaben XoMMS^lbllb f3cl,8eKul0 in ^lßN, <
ß PeNftoNl l t n.^ Pratcrstraße Nr. 15. (3M)^" <

! I^VlLV8 Direktor i Hg.r1 ?orCe2. !
! in 14. Jahrgang.
^ . Diese auj Grund deö Gösches vom 2?. Februar l«73 »raailisierte Privat Lchrcmslall h^ ° '^z
l V^tl^N acstelltc Augabr, dic griindlichl: Ausbildung tüchtiger Kaufleute, während ihres drcizchnjahnaell " ^ ^
k ^ » » ^ » » > f erfüllt. Tausende vou jungen Leuten verdanken dem daselbst genossenen Unterrichte ihre Elwc»,,,
? «I « t - tt s '̂̂  Direction erachtet es für ihre Pflicht, die absolvierten Hörer zu placieren. ^
» i l . , ^raiers i ra^c ^,^.^^ ^ ^ Hurtragc am lU. September. Einschreibunnen vom 2. September an. Pro!,""w
k N r . 15. gratis.

(3383—2) Nr. 1109.

Neuerliche dritte executive
Feilbietung.

Vom k̂  t. Bezirksgerichte Laas
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sci über Ansuchcn des Varthelmä
Antoniic' von Verhnik die Reassmuiel ung
der mit deni Bescheide vom 29. Septem-
ber 1677, Z. 7692, auf den 17. Okto-
ber 1877 angeordneten, sohin aber si-
stierten dritten exec. Feilbietuug der Ma-
thias Skuk'schen Realitäten Urb.-Nr. 15.
Rectf.-Nr. 13 und Urb.-Nr . 142 ;lä
Grundbuch Hallerstein bewilliget und zur
neuerlichen Vornahme die Tagsatzung auf
den

22. O k t o b e r 1 8 7 8 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
früheren Anhange angeordnet worden.

O. k. Bezirksgericht Laas am I8ten
Februar 1878.

(3331—3) Nr. 1820.

Neassumierung
dritter exee. Feilbietung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Laas wird
lMmit bekannt gemacht:

Es sei über Ausuchen des Paul
Malllersiö von Pudou die uüt dem Ac-
cheide vom 10. Ma i 1877, Z. 3999,
sistierte dritte exec. Feilbiewng der dem
Anton Mlaler von Nadlest gehörigen,
gerichtlich auf 1780 fl. bcwerthetm Rea-
litäten Urb.-Nr. 79, Nects.-Nr. 70 ml
Graf Damberg'schc Canollicatsgilt ün
Rcassumierungswege mit deni früheren
Anhangc auf den

22. Oktober 1878.
vormittags 9 Uhr, angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Laas am 12ten
März 1878.

(3448—2) Str. 537,t».

Executive
Vom t. k. Bezirksgerichte K^rainburg

witd bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-

amtcs in Krainburg die executive Ver-
steigerung der dem Anton Aljanöi? von
Kämmt gehörigen, gerichtlich auf 3100
Gulden acschätztcn, im Grundbuche iul
Gut Höftein M i Urb.-Nr. 337 vorkom-
menden Realität bewilligt und hiezu
drei Feilbietungs - Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

10. O k t o b e r ,
die zweite auf den

13. November
und die dritte auf den

13. Dezember 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12
Uhr, in der Gerichtslanzlei mit dem
Anhangc angeordnet worden, daß dic
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem
Schätzungswert), bei der dritten aber auch
unter demselben an den Meistbietenden
gegen sogleiche Bezahlung hintangegeben
werden wird.

Die Licitatiunsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOperz. Vadium zuhan-
den der Licitationstommission zu er-
legen hat, sowie das Schätzungsprotu-
koll und der Grundbuchsextract können
in der diesgerichtlichen Registratur ein^
gesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Krainburg an»
30. Ju l i 1878.

(3307—3) Nr. 4680.

Bekanntmachung.
Dem Johann Bariö von Schwein-

berg, unbekannten Aufenthaltes, riicksicht-
lich dessen unbekannten Rechtsnachfolgern,
wurde über die Magc ä« prllo«. 9. Jul i
1878, Z. 4080, des Iofes Lakner von
Schweilwerg wegen Ersitzungstlagc be-
züglich der'Realtiät u.cl Herrschaft Pol
laud 8u>) wm. 29, lol. 58 Hcrr Peter
Perschc von Tschernembl als Curator
lul .iowm bestellt und diesem der Klagst
bescheid, womit zum ordentlichen münd-
lichen Verfahren die Tagsatzung auf den

10. O k t o b e r l. I . ' ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeord-
net wurde, zugestellt.

K. t. Bezirksgericht Tschcrnembl an,
13. Ju l i 1878.

(3382—2) Nr. 3087.

Neassumierung
dritter ezec. Feilbietnng.

Vom l. k. Bezirksgerichte Laas wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Aujuchcu der minderj.
Josef Mazi'scken Erben.von ^irtniz durch
die Vormünoer Johanna Petric und
Johann Sicher! von Loitsch (durch Dr.
Deu) die mit del» Aefcheide volu 9ten
Jänner 1870, Z . 15, bewilligte uud
mit dem Bescheide vom 30. Ma i
1870, Z . 41tt0, einstweilen sistierte dritte
executive Rcalfeilbictung der dein Ma-
thias Martinöic von Otok gehörigen, im
Grundbuchc der Herrschaft Haasberg 8ul>
Rectf.-Nr. 802 uortonllncndcn Realität
inl Reassumieruugswege mit de,n frühe-
ren Anhange auf del«

22. Oktober 1878 ,
vormittags 9 Uhr, angeordnet wurden.

K. k. Bezirksgericht Laas am 24sten
Mai 1878.

(3439—2) Nr. 5381.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l . Bezirksgerichte itroiuburg
wird bekannt gemacht:

Es sci übcr Ansuchcn des t. l. Steuer-
amtcs in k'rainburg die executive Vcrslci
gcrung der dem Leopold Puchar von
krainburg gehörigen, gerichtlich auf
2050 f l . geschätzten, in Krainburg uub Hs.-
Nr. 78 gelegenen, in» Grundbuche Krain-
burg »ud Nr. 78 vorkommenden Realität be-
willigt und hiezu drei Fcilbictungs-Tag>
fützungcn, und zwar die crstc auf dcn

14. O k t o b e r ,
die zweite auf deu

18. November
und die dritte auf den

19. Dezember 1878 ,
jedesmal vormittags von 1l) bis 12
Uhr, in der Gerichtstanzlci mit dcm
Anhangc angeordnet worden, das; die
Pfandrmlität bei der erstcn und zweiten
Fcilbictung nur um oder übcr dcm Schä'
tzungswerth, bci der drittcn aber auch
unter demselben hintangegcben werden
wird.

Dic Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein I0vcrz. Vadium zuhanden
der Licitationswmmission zu erlegen hat,
suwic das Schätzungsprototoll und dcr
Grundbuchscxtract könncn in dcr dics-
gerichtlichen Registratur eingcschen werden.

K. t. Bezirksgericht Krainburg an:
30. Ju l i 1378.

"'MallNtmchM,,
Der Maria Vrancsi? von " ^

Nr. 2, unbekannten Aufel'thM 'z^^,
sichtlich dcsscn ul'bcwimtcn ^ ^,
folgcrn, wurdc übcr dic
<>.'Inli 1878. Z. 408', dcs Ä .̂ cl
ncöie von Tribntsche wcgcn ^ ! a " ^ ^ .
Sahpost M o . 10fl . E , M - s ^ , ^
^nni,' von Tribntschc als ^ ' " ^
^ w . i , bcstcllt und dicsci» o" ^
beschcid, womit zuin mdcltlllchc' l ^
lichcn Vcrfahrcn die Tagsch"»!!

, 0 . Oktobcr l. ^ ' , ^ '
vornlittags 9 Uhr, hiclgermM
nct wurdc, zugestellt. „hl l>">

K. k. Bezirksgericht Tsch""" '
13. Juli 1878. _ _ _ ^ ^ < ^
(3309—3) ^ '

Bckainitillachü'K,,,,
Denl Jakob Rozii von H c h ^

unbctauutcu Aufcuthallcs, r i i ^ " ^
scll unbckannlcn ^iicchtsilachfol^ '! ,^ti,
übcr dic Klage <I« i^wu. l l>>" , - l«'»
Z . 4012, dcr Gcrtraud w ^
Ncsselthal weg<>n 177 f l . H" l i " " '
Pcrschc von Tschcrncmbl " ^ ^s
tor L(l acUim bestcllt ulld ^".̂ ,,̂ ''"
Klagsbescheid, womit zum s ^
Vcrfahrcn dic Tagsahung M

10. Olt'obcr l. ^ ' M 0 ^
vornlittags 9 Uhr, hicrgmchts
net wnrdc, zllgcstcllt. . F ^

K. t. Bezirksgericht Tsch"'"
13.Iuni1878. " ^ ^ s

(3577—2) ^

NeassulnicrllNg
Mutiver Fei lbict«

Ueber Ansuchcn dcs Üii.'t H F
von Großoblak (durch I os " .^sch"
Altcnmartt) wird dic mit dcm ^?Z,
vom 31. Dezember 1877, O , , Fc'l,
bcwilligtc und sohin sisticrte ^
bictnnq dcr dcm Nikolaus P ' " .5B

lich auf 1230 f l . bcn'crthctc l ^ 5, /.̂
.ul) Rectf. Nr. 348 ' /^ - l " ^ ' , - «
507, Urb. Nr. 100/1l0<' ' ^ . ^ < .
Haasbcrg nndUrb. Nr.42 ^ N ^ s^
lack wcgc» schllldigcn 150 st- <-
«umaiuls' auf dcn

2. O k t o b e r , ,
2. November und

4. Dczcmbcr 1 / ^ . ^ . !
jcdcsnial vormittags 10 Uhr, ^ ^ ^ ? '
mit dcm frühcrn Anhallgc "'^^le>

K. k. Bezirksgericht Lmts") ^

(3017—2)

Uemttagutlg
drittel exec. F e i l «

Vom ,, 5 B c D M ^
wi rd bckannt gemacht: ^ 0

Es sci übcr Ansuche ' ^
Mazi'schc.i Erben von Zu ' l " ^ TschH
Vor>nn,ld Martin PctM r " ., O>.
dic mit dcm Bescheide " " " ^ i n l"
1878, Z. 9758,
angeordnete dritte cxcc. H ^ B < A
dcm Jakob ^vigel von N'ed" ^ "
Nr. 7 gehörigen Ncalttat >
Nr. 57^ acl Haasberg aM ,

2!l Oktober 1 « . ^ „ul"
"orulittags 10 Uhr. h i e r g c r l ^ ^ ^ ,
frühern Anhangc i l w N H ^n

K. l. Bezirksgericht ^ou,
Jul i 1878.Druck und Verlag v«n I« . v Kleinmayr H Fed. Vamberg.


